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Stadt Meckenheim, Bebauungsplan Nr. 110 „Am Viethenkreuz I“ 
Anregungen und Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB 

sowie der Öffentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB 
 
 

Lfd. 
Nr. 

 
Schreiben vom 

 
Absender 

 
Anregungen und Hinweise 

(zusammenfassend) 

 
Stellungnahme der Verwaltung 

 

 
Beschlussvorschlag 

1 12.04.2011 Rhein-Main-
Rohrleitungsgesellschaft mbH, 
Köln 

Nicht betroffen entfällt entfällt 

2 14.04.2011 Gemeinde Alfter Keine Bedenken entfällt entfällt 

3 15.04.2011 Wahnbachtalsperrenverband, 
Siegburg 

Keine Bedenken entfällt entfällt 

4 18.04.2011 Ortslandwirt Heinrichs Es werden folgende Anregungen vorgetra-
gen: 

  

   1. Statt eines 5 m breiten Grünstreifens 
wird als Übergang zur Landschaft ein  
3 m breiter und 1 m hoher Wall vorge-
schlagen. 

Zu 1: Die weiteren Planungen der Aus-
gleichsmaßnahmen werden im weiteren 
Verfahren konkretisiert. Die Anregung 
hierzu wird zur Kenntnis genommen. 

Kenntnisnahme 

   2. Im Umlegungsverfahren sollte der Ge-
samtbereich als Wohnbaufläche dekla-
riert werden. 

Zu 2: Im Bauleitplanverfahren ist die Nut-
zung der Flächen auf der Grundlage des 
BauGB und der BauNVO eindeutig fest-
zusetzen. Insofern kann der Anregung 
nicht gefolgt werden. Das Umlegungsver-
fahren ist ein eigenständiges Verfahren 
und ist hier nicht regelbar. 

Der Anregung wird nicht gefolgt. 

   3. Die im Vorentwurf dargestellten Grün-
bereiche sollten als geschlossene 
Hundebereiche und Ausgleichsflächen 
ausgewiesen werden. 

Zu 3: Es ist nicht Ziel der Planung, ge-
schlossene Hundebereiche auszuweisen. 
Diese müssten deutlich größere Abstän-
de zum Wohnen haben. Auch die Aus-
weisung Hundeplatz überlagert mit Aus-

Der Anregung wird nicht gefolgt. 

Seite 1 

mschiffer
Schreibmaschinentext
Anlage 2

mschiffer
Schreibmaschinentext



 sgp architekten + stadtplaner BDA 
 Meckenheim / Bonn  
 

 

Seite 2 
 

Lfd. 
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Schreiben vom 
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Anregungen und Hinweise 

(zusammenfassend) 

 
Stellungnahme der Verwaltung 

 

 
Beschlussvorschlag 

gleichsflächenfestsetzung ist so nicht 
möglich, da die Funktionen sich nicht 
ergänzen, sondern widersprechen. 

   4. Zur Vermeidung eventuell auftretender 
Problemstellungen (Lärm / Geruch) 
sollten die an den Hofbereich angren-
zenden westlichen Grundstücksberei-
che für den dort ansässigen Landwirt 
vorgemerkt werden. 

Zu 4: Die Anregung ist im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung nicht regel-
bar. Sie wird zur Kenntnis genommen. 

Kenntnisnahme 

5 27.04.2011 RSAG, Siegburg Grundsätzlich keine Bedenken, wenn die 
Hinweise für die Erschließung mit Straßen, 
Wohnwegen, Wendehämmern für eine 
reibungslose Müll- und Sperrmüllabfuhr 
beachtet werden. 

Den Anregungen wird bei der weiteren 
Planung gefolgt 

Den Anregungen wird gefolgt. 

6 28.04.2011 Landwirtschaftskammer Nord-
rhein-Westfalen 

Es werden keine grundsätzlichen Beden-
ken geltend gemacht. 

Folgende Anmerkungen werden gegeben: 

Kenntnisnahme Kenntnisnahme 

   1. Die Belange des betroffenen landwirt-
schaftlichen Nebenerwerbshofes sind 
zu berücksichtigen. 

Die Belange werden durch die Planung 
berücksichtigt (z. B. Schallgutachten, 
Einhaltung von Abstandsflächen, Siche-
rung der landwirtschaftlichen Nutzflä-
chen).  

Der Anregung wird gefolgt. 

   2. Während der Planung, der Bauphase 
und später darf es zu keiner Behinde-
rung des landwirtschaftlichen Verkehrs 
kommen. 

Die Anregung ist im Bebauungsplan nicht 
regelbar. Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 

Kenntnisnahme 

   3. Es wollte eine deutliche Abgrenzung, z. 
B. in Form eines Walles zwischen 
Neubaugebieten und landwirtschaftli-
chen Nutzflächen erfolgen. 

Die weiteren Planungen der Ausgleichs-
maßnahmen werden im weiteren Verfah-
ren konkretisiert. Die Anregungen hierzu 
werden zur Kenntnis genommen. 

Kenntnisnahme 

   4. Das gesamte Baugebiet sollte ohne 
Verbleib landwirtschaftlicher Spliterflä-
chen erschlossen werden. 

Planungsrechtlich wird das Gebiet als 
Gesamtgebiet entwickelt. 

Kenntnisnahme 
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   5. Die notwendigen Ausgleichsflächen 
sollen außerhalb landwirtschaftlicher 
Nutzflächen, z. B. durch den Anbau, 
die Aufforstung von Forstflächen erfol-
gen, um den Flächenverbrauch zu mi-
nimieren. 

Die Ausgleichsflächen werden im weite-
ren Verfahren ermittelt und festgesetzt. 
Die Anregungen werden zur Kenntnis 
genommen. 

Kenntnisnahme 

7. 26.04.2011 Bezirksregierung Köln - Länd-
liche Entwicklung und Boden-
ordnung 

Keine Bedenken entfällt entfällt 

8. 29.04.2011 Deutsche Telekom Netzpro-
duktion GmbH 

Es wird auf vorhandene Telekommunikati-
onslinien hingewiesen und auf den erfor-
derlichen weiteren Ausbau. 

Hierfür sollten Beginn und Ablauf der Er-
schließungsmaßnahmen so früh wie mög-
lich, mindestens 3 Monate vor Baubeginn, 
schriftlich angezeigt werden. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen und im weiteren Verfahren be-
achtet. 

Kenntnisnahme 

9. 02.05.2011 Landesbetrieb Straßenbau 
NRW, Regionalneiderlassung 
Ville-Eifel, Euskirchen 

Keine Bedenken entfällt entfällt 

10. 02.05.2011 Regionalgas Euskirchen 
GmbH & Co. KG 

Es wird mitgeteilt, dass grundsätzlich keine 
Bedenken bestehen. 

Eine zentrale Erdgasversorgung kann über 
die vorhandene Versorgungsleitung in der 
Straße Am Viethenkreuz sichergestellt 
werden. 

Bei Interesse kann auch ein sinnvoller Ein-
satz erneuerbarer Energien geprüft wer-
den. Auf das Merkblatt „Baumstandorte 
und unterirdische Ver- und Entsorgungslei-
tungen“ wird hingewiesen. 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen. 

Kenntnisnahme 
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11. 04.05.2011 Polizeipräsidium Bonn Es wird die Anregung gemacht, die Check-
liste für die städtebauliche Kriminalpräven-
tion in die Planung einzubeziehen. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen. 

Kenntnisnahme 

   Es wird als wünschenswert bezeichnet, 
auch Mehrfamilienhäuser in den Baugebie-
ten vorzusehen. 

Der Anregung, auch Mehrfamilienhäuser 
vorzusehen, wird nicht gefolgt, da hier-
durch eine ungewollte bauliche Dichte 
am Ortsrand entstehen würde. 

Der Anregung wird nicht gefolgt. 

12. 06.05.2011 M. & O. Sch.; 
G. & D. B. 

Es wird als einzig akzeptable Lösung an-
gesehen, den bestehenden 5 m breiten 
Grünstreifen Auf’m Acker den bestehenden 
Eigentümern zuzuordnen. 

Die Überplanung des öffentlichen Grün-
streifens zu nicht überbaubarem Netto-
bauland und die Veräußerung an die 
Grundstückseigentümer ist Ziel der Pla-
nung. Welche Eigentümer hierfür in Fra-
ge kommen, kann der Bebauungsplan 
nicht festsetzen. 

Die Anregung ist bereits Ziel der 
Planung und wird – so weit wie 
im Bebauungsplan möglich – 
berücksichtigt. 

   Es wird als sinnvoll angesehen, die Zufahrt 
in das neue Wohngebiet so zu teilen, dass 
ein Teil des Verkehrs wie geplant über die 
Hilberather Straße und ein Teil über das 
Viethenkreuz geleitet wird. 

Zur Ermittlung des Verkehrsaufkommens 
und einer möglichst verträglichen Vertei-
lung der Verkehrsströme wurde ein Ver-
kehrsgutachten erarbeitet und in das Ver-
fahren integriert. 

Um einseitige Belastungen auszuschlie-
ßen, werden der nördliche Planbereich 
über die Straße Am Viethenkreuz und der 
südliche über die Hilberather Straße er-
schlossen. 

Eine zusätzliche Anbindung an das 
Viethenkreuz wird nicht vorgesehen, da 
diese den inneren Ortsteil zu sehr be-
lasten würde. Der Anregung wird deshalb 
nicht gefolgt. 

Der Anregung wird nicht gefolgt. 

   Es wird angefragt, welche Planzahlen dem 
Bebauungsplan zugrunde liegen, da zwi-
schen den Planungsalternativen 1 und 2 
große Diskrepanzen liegen. 

Es ist gerade das Ziel der alternativen 
Entwürfe, aufzuzeigen, dass sehr unter-
schiedliche Bebauungen und bauliche 
Dichten im Plangebiet möglich sind. Es 
wurde der Frage nachgegangen: Wie 
kann eine Bebauung auf den zur Verfü-
gung stehenden und planerisch sinnvoll 

Die Hinweise werden zur Kennt-
nis genommen, sie beinhalten 
keine abwägungsrelevante Anre-
gung. 
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abgegrenzten Flächen aussehen, und 
welche bauliche Dicht erscheint sinnvoll 
und für den Ort angemessen. 

Für diese Fragen geben die Alternativen 
Antworten die dem weiteren Planverfah-
ren zugrunde gelegt werden. Ein aktuel-
ler Neubaubedarf  ist schon daran er-
kennbar, dass aktuelle Nachfragen 
vorliegen. 

13. 03.05.2011 Erftverband, Bergheim  Es wird darauf hingewiesen, dass gegen 
die Einleitung des Niederschlagswassers in 
den Ersdorfer Bach und den Altendorfer 
Bach so lange Bedenken erhoben werden, 
bis deren Aufnahmekapazität nachgewie-
sen ist. 

Die exakte Grundwassersituation kann nur 
anhand einer Sondierung vor Ort ermittelt 
werden. 

Zur Ermittlung der Abwassersituation 
wurde ein Fachgutachten beauftragt. 

Der Fachplaner wird hierzu im weiteren 
Verfahren den Entwässerungsnachweis 
und die dafür erforderlichen Abstimmun-
gen und Sondierungen durchführen. 

Den Anregungen und Hinweisen 
wird im weiteren Verfahren ge-
folgt. 

14. 06.05.2011 Landesbetrieb Wald und Holz, 
Regionalforstamt Rhein-Sieg-
Erft, Eitorf 

Keine Bedenken entfällt entfällt 

15. 04.05.2011 und 
31.05.2011 

Wehrbereichsverwaltung 
West, Düsseldorf 

Zunächst wird um Fristverlängerung gebe-
ten und es werden vorsorglich Bedenken 
geltend gemacht. 

Mit Stellungnahme vom 31.05.2011 wird 
mitgeteilt, dass keine Bedenken bestehen. 

entfällt entfällt 

16. 09.05.2011 Wasser- und Bodenverband 
Altendorf, Meckenheim 

Es wird darauf hingewiesen, dass auch 
Flächen des Wasser- und Bodenverbandes 
Altendorf betroffen sind. Um die Drainage 
für das höher gelegene Verbandsgebiet 
aufrecht zu erhalten, ist es notwendig, ei-
nen neuen Sammler zu verlegen, die Kos-
ten dürfen nicht zu Lasten des Wasser- 

Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen und sind bei den weiteren Pla-
nungen zu berücksichtigen. 

Drainage und Kosten sind jedoch nicht im 
Bauleitplanverfahren durch Planungs-
festsetzungen zu regeln. 

Kenntnisnahme 
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und Bodenverbandes gehen. 

17. 11.05.2011 Rhein-Sieg-Regional-/ Bau-
leitplanung, Siegburg 

Abfallwirtschaft 
Es wird darauf verwiesen, dass der Einbau 
von Recyclingbaustoffen nur nach vorheri-
ger wasserrechtlicher Erlaubnis zulässig 
ist. 
Die Entsorgungswege des abzufahrenden 
Bauaushubs sind vor Abfuhr dem RSK 
anzuzeigen. 

Abfallwirtschaft 
Die Hinweise zur Abfallwirtschaft werden 
berücksichtigt und als Hinweise in den 
Bebauungsplan aufgenommen. 

 
Die Hinweise werden in den Be-
bauungsplan aufgenommen. 

   Immissionsschutz 

Aufgrund der landwirtschaftlichen Nutzung 
mit Tierhaltung (Pferde und Mastschweine) 
sind Geruchs- und Geräuschimmissionen 
zu berücksichtigen. 

Die geruchsbedingten Störungen im 
Wohnbereich durch eine Schweinehaltung 
ist gutachterlich zu ermitteln und es ist zu 
überprüfen, ob der vorgesehene Abstand 
zur Wohnbebauung ausreicht. 

Die schalltechnische Untersuchung be-
rücksichtigt nicht die geplante Erweiterung 
des Betriebes mit mindestens 35 Pensi-
onspferden.  

Probleme werden gesehen bei landwirt-
schaftlichen Betriebszeiten in den Ruhezei-
ten und bei der Beschränkung der Schall-
leistungspegel der geplanten Kälteanlage 
des Obstbaubetriebes auf 75 dB(A) sowie 
auf das aufgeführte Frequenzspektrum. 

Immissionsschutz 

Gemäß dem Bestand gibt es zurzeit auf 
dem landwirtschaftlichen Nebenerwerbs-
hof drei Mastschweine und vier Pferde. 
Eine Genehmigung für die gewerbliche 
Schweinemast bzw. für eine größere An-
zahl von Pensionspferden liegt nicht vor. 

Da drei Schweine nicht unter die Be-
stimmungen des Abstandserlasses fallen, 
der bei 120 bis 525 Mastschweinen einen 
200 m Abstand vorsieht, wird hier von 
einer Geringfügigkeit im Nebenerwerb 
ausgegangen, der ein Geruchsgutachten 
in der angeregten Form nicht rechtfertigt. 

Eine Erweiterung der Pferdehaltung auf 
mindestens 35 Pferde ist an dieser Stelle 
städtebaulich nicht erwünscht, da auch 
die vorhandene Erschließung hierfür 
nicht ausreichend vorhanden ist. 

Die landwirtschaftlichen Betriebszeiten 
und die Beschränkung der Schallleis-
tungspegel der geplanten Kälteanlage 
werden im weiteren Bebauungsplanver-
fahren geregelt. 

 

Von einem Geruchsgutachten 
wird wegen der zu geringen vor-
handenen Anzahl von drei Mast-
schweinen abgesehen. 

Anträge zur Erweiterung des 
landwirtschaftlichen Betriebes 
liegen  nicht vor und können 
deshalb nicht in das Planverfah-
ren einbezogen werden. 

18. 17.05.2011 Bezirksregierung Düsseldorf – Es wird darauf hingewiesen, dass die Luft-
bildauswertung für Teilbereiche deutlich 

Es wird eine geophysikalische Untersu-
chung beauftragt und in das Verfahren 

Den Anregungen wird gefolgt. 
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Kampfmittelbeseitigungsdienst gemacht hat, dass Hinweise auf das Vor-
handensein von Bombenblindgängern/ 
Kampfmittel  vorliegen. Es wird deshalb 
eine geophysikalische Untersuchung der 
zu überbauenden Flächen empfohlen. 

Erfolgen zusätzlicher Erdarbeiten mit er-
heblichen mechanischen Belastungen wie 
Rammarbeiten, Pfahlgründungen etc. wird 
eine Sicherheitsdetektion empfohlen. 

integriert. 

Der Hinweis zum Verhalten bei Erdarbei-
ten wird als Hinweis in den Bebauungs-
plan übernommen. 

19. 31.05.2011 LVR-Amt für Bodendenkmal-
pflege im Rheinland 

Es wird mitgeteilt, dass eine abschließende 
Bewertung wegen fehlender Untersuchun-
gen nicht möglich ist. 

Es wird empfohlen, eine archäologische 
Grunderfassung zu ermöglichen. Es wird 
deshalb um eine Liste der Eigentümer und 
um Planunterlagen gebeten, damit Betre-
tungsrecht eingeholt werden können. 

Den Anregungen wird gefolgt, um auf 
diese Weise belastbares Abwägungsma-
terial für das Bebauungsplanverfahren zu 
erhalten. 

Zusätzlich wird ein Hinweis zum Verhal-
ten bei Bodenfunden in den Bebauungs-
plan aufgenommen. 

Den Anregungen wird gefolgt. 

 
 
 
 
 
 
Meckenheim, den 24.06.2011 
Naumann/Wü/S-476_Abwägung 
 
 
gez. Dr. Naumann 
 
 
sgp architekten + stadtplaner BDA 
 



mschiffer
Schreibmaschinentext
Anregungen zum Abwägungsvorschlag der Verwaltung - lfd. Nr. 4 der Anlage 2



mschiffer
Schreibmaschinentext
Anregungen zum Abwägungsvorschlag derVerwaltung - lfd. Nr. 5 der Anlage 2







mschiffer
Schreibmaschinentext
Anregungen zum Abwägungsvorschlag derVerwaltung - lfd. Nr. 6 der Anlage 2



mschiffer
Schreibmaschinentext
Anregungen zum Abwägungsvorschlag derVerwaltung - lfd. Nr. 8 der Anlage 2



mschiffer
Schreibmaschinentext
Anregungen zum Abwägungsvorschlag derVerwaltung - lfd. Nr. 10 der Anlage 2



mschiffer
Schreibmaschinentext
Anregungen zum Abwägungsvorschlag derVerwaltung - lfd. Nr. 11 der Anlage 2

























mschiffer
Rechteck

mschiffer
Rechteck

mschiffer
Rechteck

mschiffer
Rechteck

mschiffer
Rechteck

mschiffer
Schreibmaschinentext
Anregungen zum Abwägungsvorschlag derVerwaltung - lfd. Nr. 12 der Anlage 2



mschiffer
Rechteck

mschiffer
Rechteck





mschiffer
Schreibmaschinentext
Anregungen zum Abwägungsvorschlag derVerwaltung - lfd. Nr. 13 der Anlage 2



.' !1 .:'-'.' '. \')i ..i | ' ).'i-l'..ii,.
'I

;. l. t .i i(j: o j'r'

_i.)s.ii.l-ttflf.ra,L,:),,r1 .'i L" \1 i,ir. . r,,,j_,Injii'j j_j.rl (r..tt .!). ,. 1. 1,,'1 1

Stadt Meckenheim

I !. Mäi 20il

EI NGANG
\

-.,e'i;a.uu::r$:i;iicri il:'. 1'10 t' §t:r ;Iiql bir':'Iil{::cuz | "

'" tlir ;:,eelir:-[c:: jii::'r: lr:b,:clt, i:ir r,:-i.t Ihntll.:ri.i il4. ü5 . i:esirlociLrln,,.1:.r1-r-' JiS\iILJ-- trt:.1-- jLill -r-" *1,.i{.}{-},jU.i!t t

ilr:triffl; ili::: i:;e:i.lr"niri;n.']e]:a.uu:::iiir.ll-ai1 e.uch.i,'-l-äci:.e;r iie:: \,t,*.ss*r rl

::oilcrirr,-lr']r*.niis §ltend-orf. §orlii w,t't'il.en. §iesr F1tch.:rt au$ deur

',ie :: be.ncl s g; e bi e t h * rau s s erioliirü *:: .

Ulx d.ie l'urti.ttiurn <t*r l)::a-illn"lge fij-:: r.ias h.cihet' ;t::l-;:..cile 'Irri:an&s-
,) '" ' "'r: '

re .h-i*t aufre r:ht ru *rlisiltsn, i.st §..: r:r:trstndi-*,1, r:i.ii.,,ls neu!':1!, !l* .J v ,..7

§;l;,:ri-L"er uu ,,lrr'"1- ts*rli. r-i kön-ntrl lrr^j-e auf h*ili.r.r.§nil:t' $kiznr,-r
....

, .- . :, r:o''o,§eir.§sst,§ll15 gqr,:qsh.*htr:, i."rttr:r: rli.irfc.ri 11.,r,: lli*.ss*"r ,'i; :jnit.err*

.tl§t..:t:,,.i1....i1.,,...:r:,,,,,.§rif.ba.n<.i..-.§eiti-.1. , §§t§.tsili:.§.; :.':'.'

n..:,.i.:.: .. .-bti},:',r§\r'::Rtuel-l-n §ickf'i*i\il§n ut*h.s .ir:h. zu f ltre:: it::fii.:,i;n..r- uila'

r*::i:i r:ii:* r:rii 1't'tutiC.J j-clt .-ti ii:t:'uii .

5 -l; i:.r: -bv 
i-= r.'r':ri .i. t ui":.:i; : r: c lc,,.Ir"li .)-i ;,i

li:]:.iiiraI : i r"'aiir: -l:

z . I ic'l ri. äil"rrl,. i,D i..3r1|;

ij.,rtrsie l- il. {isij*ft v,*l.i:anfJ
§§0g t/recie.nl., .

r'{rl;'Yö.ry

mschiffer
Schreibmaschinentext
Anregungen zum Abwägungsvorschlag derVerwaltung - lfd. Nr. 16 der Anlage 2









mschiffer
Schreibmaschinentext
Anregungen zum Abwägungsvorschlag derVerwaltung - lfd. Nr. 17 der Anlage 2







mschiffer
Schreibmaschinentext
Anregungen zum Abwägungsvorschlag derVerwaltung - lfd. Nr. 18 der Anlage 2













LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland

LVR-Amt für BodendenkmalPflege im
Endenicher Straße 133 . 53115 Bonn

Stadt Meckenheim
Herrn Lorbeck
Postfach 11 B0
53333 Meckenheim

Besucheranschrift: 53115 Bonn, Endenicher Straße 129, 129a und 133

DB-Hauptbahnhof Bonn, Straßenbahnhaltestelle Bonn-HauPtbahnhof

Bushaltestelle Karlstraoe, Linien 608, 609, 610, 611, 800, 843, 845

ust-IdNr.: DE 122 656 988, Steuer-Nr.: 274/5871/0027

Bauleitplanung der Stadt Meckenheim
Bebauungsplan Nr. 110 - ,,Am Viethenkreuz

Beteiligung als Träger öffentlicher Belange
Ihr Schreiben vom 07.O4.2O11; Zeichen CL

Sehr geehrter Herr Lorbeck,

vielen Dank für die Übersendung der Planungsunterlagen zur Vorbereitung und
Durchführung der Umweltprüfung für die o.a. Planung. Leider war eine terminge-
rechte Stellungnahme nicht möglich. Ich bitte, dies zu entschuldigen.
Eine abschließende Bewertung der Flächen zum Umweltbestandteil Kulturgüter ist
derzeit nicht möglich, da hier bisher keine Erhebung des Ist-Bestandes durchgefÜhrt
wurde. Wertet man jedoch die bekannten archäologischen Zufallsfundstellen aus
dem Stadtgebiet aus und setzt diese in eine Beziehung zu den hier vorhandenen
fruchtbaren Böden, so ist die Wahrscheinlichkeit, dass in der Fläche Kulturgüter er-
halten sind, hoch.
Zur Prüfung der Auswirkungen der Planung auf das archäologische Kulturgut im Zu-
sammenhang mit der Erarbeitung der Grundlagen für den Umweltbericht und damit
insbesondere zur Vorbereitung der planerischen Abwägungsentscheidung rege ich
an, in der Fläche eine Bestandserhebung (archäologische Grunderfassung) zu er-
möglichen. Erst dieses Ergebnis ermöglicht eine Aussage dazu, in welchem Umfang
die Belange des Bodendenkmalschutzes entscheidungserheblich für die Planung sein
können.
Auf der Grundlage der vorliegenden Datenbasis wird die Grunderfassung der Boden-
denkmäler - soweit es die Bodenverhältnisse erlauben - im ersten Schritt durch Mit-
arbeiter der LVR- Amtes Bodendenkmalpflege durchgeführt. Diese Maßnahme, die
im Interesse der frühzeitigen Konfliktbewältigung durchgeführt wird, setzt jedoch
eine enge und der Planung angepasste Zusammenarbeit mit Ihnen als Planungsbe-
hörde bzw. Untere Denkmalbehörde voraus.
Grundsätzlich erfordert die Prospektion eine vorbereitete Fläche. Um Indizien zu
Bodendenkmälern ausmachen zu können, muss die Fläche gepflügt, geeggt und
abgeregnet sein, nur so sind (aufgepflügte) Teile von im Boden erhaltenen Boden-
denkmälern an der Oberfläche nachweisbar.
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Um in diesem Zusammenhang keine Entschädigungsansprüche auszulÖsen" v.'rC d e
Untersuchung - soweit planerisch möglich - auf die Zeit nach der Aberntung den

Flächen beschränkt sein müssen.

Zur Unterstützung der Prospektion und zu deren Vorbereitung bitte ich unTr die Ube--
sendung einer Planunterlage mit Kennzeichnung der derzeitigen Flächenmuüung
sowie eine Liste der Eigentümer bzw. Pächter, um die Betretungsrechte einholem zu

können.

Mit der bitte, die Maßnahme im Sinne denkmalrechtlicher Vorgaben zu unterstützen
verbleibe ich

mit freundlichen Grüßen
im Auftrag
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